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Einer braucht den andern

Einer braucht den andern: eine alte Lebensweisheit.

Modern ist anders: sich loslösen, selber tun, emanzipieren,
sich selbst verwirklichen. Gleichwohl - die Abhängigkeit vom
Tun der andern ist unausweichlich gegeben. Spätestens seit
der taylorschen Arbeitsteilung ist sie im beruflichen Leben zur
Gegebenheit eines Systems geworden, über das man in guten
Treuen verschiedener Meinung sein kann.

Abhängigkeit kann aber auch anders betrachtet werden: einer
braucht den andern. Jeder wirkt mit seinen Fähigkeiten, sei-
nem Wollen und Können für andere und weiss, dass auch er
auf die Leistungen der andern angewiesen ist. Diese Erkennt-
nis ist beruhigend und tröstlich.

Allerdings sind in unseren Gesellschaften jedwelcher Prägung
nur jene Männer und Frauen fähig, das Schicksal voll zu mei-
stern, die direkten Zugang zu Wissen und Erfahrung haben.

Wer auf eine Herausforderung keine Antwort findet, geht als
selbständige Grösse unter (Toynbee). Das ist eine geschieht-
lieh begründete Feststellung. Mit ihr verbunden ist die uralte
Erkenntnis, dass einer den andern braucht.

Anton U. Trinkler
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